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Wissenschaft im 17. Jahrhundert  

Newton untersucht die Kräfte, 
welche den Apfel vom Baum fallen 

lassen
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2009 = CHANGE



ELSEVIERS MISSION UND STRATEGIE

It is our aim 
to Help our 
Customers:
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Eigene Forschung

Zu verstehen, welche 
Faktoren den größten 
Einfluss auf Ihre 
Produktivität haben

Mehr 
Forschungsgelder zu 
generieren

Entwicklung von 
Werkzeugen zur 
Entscheidungshilfe um die 
Fähigkeit zu unterstützen, 
Resourcen an die 
richtigen Stellen zu lenken 
und die Leistung zu 
bewerten

Es ist unser 
Ziel Sie als 

unsere 
Kunden zu 

unterstützen
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TRENDS IN DER WISSENSCHAFTSPOLITIK

Á Identifizierung von Themenschwerpunkten für verstärkte Europäische 
Anstrengungen in der Zukunft. 

Á Es ist Teil der EU-Strategie, die ñwettbewerbsfªhigste wissensbasierte 
Volkswirtschaft der Weltò zu werden.

Å Verdoppelung der Investitionen im Bereich der Grundlagenforschung in den 
kommenden 10 Jahren.

Å Adressierung der ñgroÇen Herausforderungenò des 21. Jahrhunderts durch die 
Beschleunigung der Transformation in eine Gesellschaft, welche nicht mehr auf 
Ölverbrauch und Kohlendioxydausstoß fusst.

Å Beurteilung der Forschungsqualität von Universitäten und Fachhochschulen in 
Großbritannien durch eine sogenannte Research Assessment Exercise (RAE)

Å ñFunding Bodiesò (=Geldgeber) sollen in die Lage versetzt werden, 
Forschungsgelder selbst über und zwischen verschiedenen 
Forschungsprojekten zu verteilen.

Å Identifizierung der Institutionen und Forschungsdisziplinen, welche international 
wettbewerbsfähig sind.  

Å Herausarbeitung von aufstrebenden Forschungsfeldern, welche 
Entwicklungsgelegenheiten bieten und ein erhöhte Investitionen ratsam 
erscheinen lassen.

Á Untersuchung zur Messung von Wissenschaft und Technololgie und wie eine 
bessere Steuerung von NSF-Feldern erreicht werden kann.

Á Ziel ist, dem Wissenschafts-Management die gleiche Art von Analysen zur 
Verfügung zu stellen, wie sie bereits heute von Ökonomen für die Fiskal- und 
Finanzplilitik zur Verfügung gestellt werden

Regierungen beeinflussen aktiv die nationalen ñTagesordnungspunkteò der Wissenschaft
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INFORMATION TRENDS

Online Trends und der Einfluss 
auf den Publikationsprozess

Fünf Themenschwerpunkte sind 
besonders auffällig:

Das Bedürfnis für verbesserte 
Auffindungsmöglichkeiten der 
Information

Das Bedürfnis Information 
besser weiterverwenden, teilen  
und speichern zu können

Das Bedürfnis Information zu 
personalisieren

Das Bedürfnis nach 
ñCommunitiesò und 
ñCollaborationò

Das Bed¿rfnis nach ñtrusted 
viewsò

Offenheit - ñYour Data My Wayò

Interoperabilität & Integration 

Customization (Anpassung) 
und Personalisierung -
ñWissen wer man ist und was 
man will!ò

Inhalte werden 
Gebrauchsgegenstand 
(Commoditization of Content)

Knowledge Networks, 
Collaboration and Trusted 
Views
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WISSENSCHAFT HEUTE

Finanzierung

Interdisziplinär

Zusammenarbeit

Steuerung der 
Forschungsleistung

Große und 
umfangreiche 
ĂBrancheñ

- über 4 Mill. 
Wissenschaftler

Wissenschaft ist nicht nicht länger eine isolierte Aktivität sondern eine sehr vernetzte 
und wettbewerbsorientierte Unternehmung



TRENDS IN DER GLOBALEN 
FORSCHUNG & ENTWICKLUNGEN

WIE SCHLÄGT SICH DEUTSCHLAND IM VERGLEICH?
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Länder sortiert nach Anzahl wissensschaftlicher Dokumente in 2007

VERÄNDERUNGEN DER GLOBALEN   
WISSENSCHAFTSLANDSCHAFT é.

Germany: 95,000 Docs
Output growth: 25% 
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Percent

VERÄNDERUNGEN DER GLOBALEN   
WISSENSCHAFTSLANDSCHAFT (2) é.

Länder sortiert nach ZUWACHS veröffentlichter wissenschaftlicher Dokumente 1997 - 2007



WELTWEITER R&D-VERÖFFENTLICHUNGEN ZWISCHEN  
1996-2007 ZEIGEN DEUTSCHLAND AUF RANG 4
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